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So fair wie sonst keine Liga
Fußball-Landesligatagung: Bucher kandidiert als Spielgruppenleiter

(wab). Für Werner Klein war es das Finale
seiner insgesamt 35-jährigen Funktionärstä-
tigkeit. Ein letztes Mal leitete der Teisendor-
fer die Tagung der Fußball-Landesliga Süd.

Auch in dieser Saison wird beim FC Pipins-
ried sonntags um 17.30 Uhr angepfiffen,
mehrmals parallel zum Bayernligisten TSV
Aindling, vor dessen Konkurrenz jedoch kei-
ne Angst hat. Aber auch der Neuling FC In-
golstadt II setzt auf ungewöhnliche Anstoß-
zeiten und tritt zu Hause in der Regel sonntags
um 11 Uhr an.

Das südbayerische Oberhaus legt am 29.
Juli mit der offiziellen Auftaktpartie BCF Wol-

fratshausen gegen den FC Falke Markt
Schwaben los, absolviert bis zur Winterpause
am 3. Dezember 21 Spieltage, ehe zwischen
dem 10. März und 2. Juni 2007 die restlichen
17 Spieltage zu absolvieren sind.

Nur noch 53 Fälle hatten die Sportrichter in
der fairsten südbayrischen Liga zu verhan-
deln, 37 Prozent weniger als ein Jahr zuvor.
Überhaupt nicht belangt werden mussten der
Meister SV Heimstetten und der TSV Rain.

Das gefiel natürlich auch Herbert Ferner
vom Verbands-Schiedsrichterausschuss, der
seine Unparteiischen lobte. Schärfer geahn-
det werden müssen wie bei der WM die Spiel-
verzögerungen, beim Thema Halten und Zer-

ren im Strafraum oder Ellbogenchecks bei
Kopfballduellen dürfen die Unparteiischen
auch kein Pardon mehr kennen. Klartext
sprach Ferner zudem beim Thema „Notbrem-
se“: „Der Schiedsrichter darf nur Rot geben,
wenn es wirklich eine glasklare Torchance ist.
Legt sich der Stürmer beispielsweise den Ball
nicht Richtung Tor, sondern zur Seite, und
wird gefoult, ist das keine Notbremse mehr.“
Weil es im Amateurlager keine Coaching-
Zone gibt, erläuterte Ferner: „Natürlich dür-
fen die Trainer am Spielfeldrand ihren Spie-
lern was sagen. Nur Beleidigungen sind tabu
und werden geahndet.“

Fünf wird zu sechs

Über die anstehende Spielklassenreform ab
der Saison 2008/09 informierte Verbands-
Spielleiter Armin Klughammer, wobei die
Auswirkungen für die Landesliga gering sind.
Aus der bislang fünften wird künftig die sechs-
te Liga, ansonsten wird unterhalb der Bayern-
liga alles beim Alten bleiben, während „oben“
die dritte Profiliga kommt.

Wer Kleins Nachfolger wird, das ist noch
unklar. Denn den Vereinsvertretern stellten
sich in Fürstenfeldbruck zwei Kandidaten
vor. Der Schwabmünchner Georg Bucher
(51) blickt auf zwölfjährige Spielleiter-Erfah-
rung zurück und hat auch die Vereinsseite
durch seine 20-jährige Tätigkeit als Abtei-
lungsleiter des Bezirksligisten SV Schwabegg
kennen gelernt.

Gegenkandidat ist der Anzinger Siegfried
Moossmann (59), zuletzt Kreisspielleiter von
Groß-München, der sich als „Ruheständler“
intensiv um die Spielklasse kümmern möchte.
Die Entscheidung darüber fällt beim Ver-
bandstag am 22. Juli.

Tennis in Kürze

SV Untermeitingen
(edr). Die Damen des SV Untermeitingen in
der Kreisklasse 2 spielten bei TBS-Sharks
Augsburg. Klar mit 9:0 holten Nathalie und
Jennifer Seyffarth, Helga Lehl, Renate Walter,
Sabine Kiewitz und Manja Vöge alle Punkte
und sicherten damit den vorletzten Tabellen-
platz. Dagegen verloren die Herren in der
Kreisklasse 3 beim Meister TSV Königs-brunn
mit 0:9, erreichten aber den gleichen Tabel-
lenplatz.

Die Juniorinnen 18 spielten ebenfalls beim
TBS Sharks Augsburg. Durch Siege von Sa-
brina Hüttel und Andrea Simacek im Einzel
und Stefanie Kiewitz/Katharina Dressler im
Doppel erreichten sie ein 3:3. Die Junioren 18
spielten gegen SpVgg Langerringen ebenfalls
3:3. Mathias Peter und Markus Hunseder im
Einzel sowie Michael Riess/Hunseder im
Doppel holten die Untermeitinger Punkte.

Die Herren 40 siegten beim TSV Schwab-
münchen mit 6:3. Werner Karisch, Roland
Hartmann, Werner Kunzi und Heinz-Peter
Gewitsch führten bereits nach den Einzeln
4:2. Karisch/Gewitsch und Hartmann/Kunzi
rundeten den Erfolg ab.

Die Damen 30 gewannen in der Bezirksliga
bei TV Hörzhausen mit 5:1. Nicole Keller-
mann, Iris Uhl, Brigitte Tengler und Gabi Ste-
chele holten alle Einzelpunkte. Den 5. Punkt
sicherten Kellermann/Stechele.

Die Herren 60 unterlagen beim TSV/TC
Haunstetten II mit 1:5. Lediglich das Doppel
Helmut Leicht/Werner Wittiger holten den
Ehrenpunkt.

Taekwondo-Neuwahlen
(ikr). Die Neuwahlen zur Abteilungsleitung

der Abteilung Taekwondo/Allkampf des TSV
Schabmünchen finden am 15. Juli um 13.30
Uhr im Luitpoldpark am Vereinsheim des
Verschönerungsvereins (bei schlechtem Wet-
ter in der Freien Evangelischen Gemeinde)
statt. Im Anschluss an die Neuwahl wird das
jährliche Grillfest abgehalten.

Die dritte Runde
Hüttenhofer-Pokal
(ihr). In der dritten Runde um den Leonhard-
Hüttenhofer-Pokal für AH-Fußballteams aus
dem Landkreis Augsburg spielten: Großaitin-
gen gegen Wehringen 2:1, Westendorf gegen
Langweid 1:2, TSV Bobingen/Straßberg –
Auerbach/Streitheim (14.7.), Hiltenfingen/
Schwabegg – Herbertshofen 4:0 , FC Königs-
brunn – Erlingen 6:0, Adelsried gegen Ges-
sertshausen 0:3, Nordendorf – Untermeitin-
gen 2:7, Thierhaupten – Bonstetten 0:4.

Im Viertelfinale am 22. Juli gibt es folgende
Begegnungen: Großaitingen – Bonstetten,
Untermeitingen – Langweid, Sieger Spiel Bo-
bingen/Auerbach (14.7.) – SG Hiltenfingen/
Schwabegg (voraussichtlich schon am 21.7.),
FC Königsbrunn – Gessertshausen.

Eventuelle Spielverlegungen für das Vier-
telfinale sind mit den Schiedsrichtereinteilern
Bucher und Alt abzusprechen.

Ein neuer Trend entwickelt sich
Schöne Erfolge mit dem Sommerbiathlon in Graben

(ugr). Beste Bedingungen fanden die 60 teil-
nehmenden Schützen des Gaues Lech Wert-
ach beim Sommerbiathlon am Gräbinger
Weiher vor. Dem entsprechend legten sich
die 19 Mannschaften trotz größter Hitze
mächtig ins Zeug.

Je zwei Laufrunden mit Schießen waren
von jedem Teilnehmer zu absolvieren, ehe er
an seinen Mannschaftskameraden übergeben
konnte. Neben insgesamt zehn Schüssen hat-
ten die Schüler 1,5 Kilometer zu überwinden,
von der Jugend bis zur Schützenklasse galt es
2,5 Kilometer zu meistern. Großes Interesse
bei Sportlern wie Betreuern fanden dabei die
neuen Leichtgewehre.

Die Schützengesellschaft Graben organi-
sierte die Veranstaltung zusammen mit dem
Gaujugendvorstand.

Zur großen Freude der Betreuer Hans-Jür-
gen Burzer und Günter Bäumler errangen die
Schüler- und die Jugendmannschaft der SG
Graben den ersten Platz. Dabei gelang ihnen
auch der Sieg in der Einzelwertung in beiden
Klassen. Sieger der kombinierten Junioren-
bis Schützenklasse wurden die Schützen der
ZSG Großaitingen.

Ergebnisse
Mannschaften: Schüler: 1. SG Graben (Be-

nedikt Bäumler, Stefan Schuller, Michael
Jungbauer) 38,44 Min; 2. SG Hiltenfingen
43,40 Min; 3. Hubertus Langerringen 45,02
Min; Jugend: 1. SG Graben (Dominik Würl,
Sandra Schreiber, Stefan Schreiber) 51,19; 2.
SG Hiltenfingen 52,02; SG Schwabegg 54,32;
Schützenklasse: 1. ZSG Großaitingen (An-

dreas Ludl, Michael Donderer, Michael Wer-
ner) 44,50; 2. SG Untermeitingen 49,19; 3. SG
Graben 49,37.

Einzelergebnisse: Schüler: 1. Benedikt
Bäumler 11:37; 2. Stefan Schuller 12:19 (beide
SG Graben); 3. Simon Günther 13:31 (Huber-
tus Oberottmarshausen), Jugend: 1. Dominik
Würl 15:10 (SG Graben); 2. Tobias Schaule
15:30 (SV Grimoldsried); 3. Michael Weihrat-
her 15:56 (SG Schwabegg); Schützenklasse:
1. Michael Donderer 14:00 (ZSG Großaitin-
gen); 2. Stefan Bobinger 14:38 (SG Schwa-
begg); 3. Michael Werner 15:25 (ZSG Großai-
tingen).

Die Spitzenplatzierungen der Einzelsieger
Sommerbiathlon bei den Schülern (von links):
Stefan Schuller, Benedikt Bäumler und Simon
Günther.

Georg Bucher kandi-
diert als Landesliga-
Spielgruppenleiter.
Sollte er den Posten
bekommen, wird er
aber seine bisherigen
Ligen auch weiter-
führen, zumindest
für diese Saison. Und
auch danach würde
er nach eigenen Aus-
sagen maximal die A-
Klassen abgeben.

Bild: Radloff

Über den Titel des bayerischen Meisters über 400 Meter Hürden freut sich Christian Beil mit sei-
nem Trainer Stefan Wastian.

Es geht los in
Reinhartshausen
(ikr). Der neue Spielertrainer des SV Rein-
hartshausen, Roland Seehuber, der vom FSV
Großaitingen gekommen ist, bittet seine
Truppe zum Trainingsauftakt am Donnerstag,
6. Juli, um 19 Uhr.

Das erste Testspiel steht dann bereits am
Samstag um 17 Uhr zu Hause gegen den SSV
Anhausen an.

Die weiteren Spiele:
12. Juli, 18.30 Uhr: 1. Runde Toto-Pokal

SVR - SSV Bobingen, 15. Juli, 11.30 Uhr: 2.
Georg-Ziegler-Gedächtnisturnier des SVR,
22. Juli, 17 Uhr: SVR - FC Eintracht Augsburg,
23. Juli, 17 Uhr: SVR - SpVgg Langerringen,
26. Juli 19 Uhr SVR - TSV Diedorf, 5.August,
17 Uhr: SVR - TSV Ettringen.

Bogenschießen

Quantität
und Qualität
Menkinger Cup

(unr). Über 80 Bogenschützen aus ganz Bay-
ern schossen in Schwabmünchen den „Men-
kinger Cup“ aus. Trotz großer Zielschwierig-
keiten durch den starken Wind wurden zum
Teil beachtliche Ergebnisse geschossen.

Das eigentliche Highlight war jedoch das
Finalschießen am Ende des Wettkampfes, das
Sven Trautmannsheimer aus Bibertal knapp
gewann. Bei den Compoundschützen setze
sich Claudio Fischer (BSC Hohenraunau)
überraschend gegen den weitaus erfahreneren
Otto Schopper (Ichenhausen) durch.

Vereinsvorsitzender Nino Giunta betonte:
„Der Turnierablauf lief ganz nach unseren
Vorstellungen, denn nicht nur die Quantität
der Teilnehmer, sondern auch das hohe Ni-
veau der Veranstaltung machte den 4. Men-
kinger Cup zu einem echten Highlight in die-
ser Saison. An dieser Stelle auch ein großes
Lob an die zahlreichen freiwilligen Helfer,
ohne die der Wettkampf nicht möglich gewe-
sen wäre.“

Schwimmen

Bogenschützen soweit das Auge reicht, gab es
beim Menkinger Cup zu sehen.

Die neuen Stadtmeister im Schwimmen in
Schwabmünchen: Benedikt Hierl und Teresa
Heider.

Heider und Hierl
nicht zu schlagen
Schnelle Schwimmen

(Ubr). Herrliches Sommerwetter machten
den Rahmen für die neuen Stadtmeister
Schwabmünchens perfekt: Teresa Heider
und Benedikt Hierl feierten im Schwab-
münchner Freibad den Titel.

Um Stadtmeister werden zu können, muss
man mindestens drei 100-Meter-Strecken ab-
solvieren. In Addition der dafür erhaltenen
Punkte (1516) stand bei den Frauen Titelver-
teidigerin Teresa Heider ganz oben auf dem
Treppchen. Obwohl Ramona Sießmayr drei
der vier 100-Meter-Strecken gewinnen konn-
te, reichte es für sie am Ende mit lediglich 11
Punkten Rückstand nur für den zweiten Platz.
Martina Haupeltshofer komplettierte als Drit-
te der Stadtmeisterwertung das Podest.

Benedikt Hierl heißt der neue Stadtmeister
bei den Herren mit insgesamt 1395 Punkten.
Er verwies den Titelverteidiger Peter Rohrmo-
ser auf den zweiten Rang. Andreas Berchtold
sicherte sich den dritten Platz.

Bei der gesondert durchgeführten Punkte-
wertung über eine 50-Meter-Strecke konnte
sich Ramona Sießmayr erfolgreich durchset-
zen und düpierte die wesentlich älteren An-
dreas Berchtold und Stephen Soßna, für die
nur noch der zweite und dritte Platz übrig
blieb. Die Familienstaffel, bei der jeweils drei
Familienmitglieder als Staffel antreten, konn-
te wie schon im vorigen Jahr Familie Schäfer
gewinnen. Einen ihrer ersten Wettkämpfe ab-
solvierten die jüngsten Teilnehmer über eine
25-Meter-Strecke.

Schiedsrichtertreff
(rr). Ihre Pflichtversammlung hält die
Schiedsrichtergruppe Südschwaben am Frei-
tag ab 20 Uhr im Gasthaus Rauch in Ettringen.
Ab 18.30 Uhr ist letztmalig Gelegenheit, auf
dem Schulsportplatz des Gymnasiums Türk-
heim die Leistungsprüfung abzulegen.

Über den Hürden ist
er in seinem Element
Leichathletik: Christian Beil ist bayerischer Meister

(inr). Fünf Leichtathleten des TSV Königs-
brunn nahmen an den bayerischen Meister-
schaften im Münchner Dantestadion teil.
Bei bestem Leichtathletikwetter holte sich
Christian Beil den bayerischen Meistertitel
im 400-Meter-Hürdenlauf. Philipp Faber er-
kämpfte sich den bayerischen Vizemeister-
titel über die 1500 Meter Strecke.

Zwei Laufdisziplinen, 100 Meter flach und
400 Meter Hürden, standen bei Christian Beil
auf dem Programm. Die kürzere Distanz legte
er in der Zeit von 11,80 Sekunden zurück.
Über die 400-Meter-Hürden-Strecke zeigte
Christian sein ganzes Können und distanzier-
te seine Konkurrenz in der Zeit von 52,81 Se-
kunden um einige Meter. Mit dieser hervorra-
genden Zeit wurde er bayerischer Meister und
verbesserte zudem noch seinen eigenen Ver-
einsrekord. Außerdem erhielt er die Einla-
dung zum Start über die 400-Meter-Hürden-
strecke bei der DLV-Gala am nächsten Wo-
chenende in Mannheim.

Philipp Faber wollte seinen Titel aus dem
vergangenen Jahr über die 1500-Meter-Stre-

cke verteidigen. In einem von Taktik gepräg-
ten Rennen musste Philipp über die beiden
letzten Runden volles Risiko laufen. Dadurch
konnte er den Angriff seines ärgsten Kontra-
henten auf den letzten 200 Metern nicht mehr
parieren und kam mit 3:58,47 Minuten knapp
eine Sekunde hinter dem Führenden als
Zweiter und somit Vizemeister ins Ziel.

Einzige weibliche Vertreterin

Als einzige weibliche Vertreterin des TSV
Königsbrunn ging Theresa Nimptsch in ihrer
Paradedisziplin Speerwurf bei der weiblichen
Jugend A an den Start. Mit einer Weite von
35,87 Meter wurde sie Vierte.

Über die 800-Meter-Strecke waren in der
männlichen Jugend B, Lucas Faber und in der
männlichen Jugend A Manuel Schneider tätig.
Lucas musste als Erster sein Können unter Be-
weis stellen. Mit einer Zeit von 2:05,99 Minu-
ten wurde er Siebter.

Kurz danach ging Manuel in seiner Klasse
an den Start und wurde mit 2:00,09 Minuten
Achter.

Mehr wissen über
den Seniorensport
(rr). Eine Zusatzausbildung zum Übungslei-
ter „Sport für Ältere – zweite Lizenzstufe“ bie-
ter der BLSV Kreis IV vom 28. Oktober bis
19. November an. Die Kosten belaufen sich
auf 105 Euro.

Auskünfte dazu erteilt Kreisseniorenwartin
Sonja Remmelmair, Frühlingstraße 1, 86836
Klosterlechfeld, Telefon 08232/3882.

Niederlagen für
Schwabmünchen
(rr). Mit einem 1:1 endete das Vorbereitungs-
spiel Fußball des TSV Schwabmünchen gegen
Aindling.

Im Erdinger Meister-Cup kamen die Men-
kinger über einen vierten Platz nicht hinaus.
Sie unterlagen im Halbfinale dem BSK Neug-
ablonz mit 4:5 und im Spiel um Platz drei
Conca D’ Oro Augsburg mit 3:4.


